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Falzmaschine.

@ Um bei méglichst starrer, vibrations- und verwindungs-
freier Anordnung der in Kombi-Falzmaschinen vorgesehe-
nen Falzschwerteinheiten fiir unterschiediiche Maschinen-
breiten die Zugénglichkeit zu den Bogeneinstelleinrichtun-
gen zu verbessern und die Beseitigung von Stérbogen zu
erleichtern, werden die Falzschwerteinheiten mit Auslegern
an einer starren, sich zwischen Gestellseitenwénden erstrec-
kenden und an ihnen befestigten Gestellbriicke am Aus-
gangsende des Maschinengestelis angebracht und die Ge-
stellseitenwénde werden mit sich (ber den Bereich der
Falzschwerteinheiten erstreckenden tiefen Ausnehmungen
versehen. Wegen dieser Ausnehmungen kann die Bedien-
person die Einstellelemente gut einsehen, die nunmehr
leicht zugénglich bleiben. Das gilt auch fiir die am Ausgang
der fir den Parallelbruch benutzten Stauchfalzeinheit ange-
ordneten Messerwellen oder Ausgangsweilen mit Transport-
rollen und Schneid- oder Perforiereinrichtungen. Die Bogen-
einstellung und die Storbogenentnahme sind einfacher und
schneller durchfiihrbar, als bei den bisher bekannten Bauar-
ten. Die Anordnung der Gestellbriicke erm&glicht es auch,
die von ihr getragenen Falzschwerteinheiten von einem
gemeinsamen Antrieb aus gekuppelt anzutreiben, z.B. mit-
tels eines von einem an der Gestellbriicke angebrachten
Elektromotor aus parallel zu der Ebene der Gestellbriicke
angetriebenen Zahnriemens.
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Die Erfindung betrifft eine Falzmaschine mit mindestens
einer Stauch- und mehreren, einer flir den Parallelbruch
benutzten Stauchfalzeinheit folgenden Falzschwertein-
heiten filir Kreuz- und Dreibriiche, wie sie auch als
"kombinierte Falzmaschine" bezeichnet zu werden pflegt
und zum Falzen von Bogen aus blattformigen Werkstoffen,

insbesondere bedruckter Papierbogen benutzt wird.

Bei bekannten kombinierten Falzmaschinen ist eine
Félzschwerteinheit fiir den Kreuzbruch an einer Gestell-
seitenwand‘angeordnet. Die Lage des Falzschwertes
entspricht dabei der Maschinenformatmitte, so daR

fliir verschiedene Maschinenbreiten auch die Falzschwert-
einheit verschieden lang ist. Eine groRere Maschinen-
breite erfordert eine stabile und verwindungsfreie
Anbringung der Falzschwerteinheit an einer entsprechend
stabilen Gestellseitenwand. Bei neuzeitlichen Kombi-
Maschinen mit gesteigerter Leistung durch elektronisch
gesteuerte Falzschwerter, deren Falztakt vom Bogen aus-
geldst wird, ist diese einseitige Befestigung der
Falzschwerteinheit an einer Gestellseitenwand den An-
forderungen an die Falzbruchqualitdt nicht mehr
gewachsen; Schwingungen der Halterung und der Gestell-
seitenwand beeintrdchtigen die genaue Falzbruchbildung.
Wie die Abbildungen z.B. der an und fiir sich andere
Elementengruppen von Falzmaschinen betreffenden

DE-OS 17 61 377 und 16 11 344 zeigen, wurde versucht,
dem dadurch zu bégegnen, daB eine Falzschwerteinheit
unmittelbar an einer sich zwischen den Gestellseiten-
wanden erstreckenden Traverse in deren Mitte angeord-
net wurde. Solche Traversen haben aber fiir die Bedien-
person den Nachteil, daB oberhalb der Bogeneinlauf-
ebene die Zugdnglichkeit der Bogeneinstellvorrichtungen
beeintrdchtigt und die Beseitigung von Storbogen sehr
erschwert wird. Hinzu kommt, daR bei bekannten Bauarten
die Falzschwerteinheiten fiir den Dreibruch links und
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rechts an den Gestellseitenwd@nden befestigt sind,
so dak diese entsprechend hoch sein miissen und somit
fiir die Bedienperson zusdtzliche Hindernisse bilden.
Durchbriiche (Fenster) in den Gestellseitenwdnden

konnten dem nur unzureichend abhelfen.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde, die
erwdhnten Nachteile der herktmmlichen Bauweisen wvon
Kombi-Falzmaschinen zu beseitigen und dabei fiir
unterschiedliche Maschinenbreiten eine stabile,
vibrations- und verwindungsfreie Anordnung der Falz-

schwerteinheiten zu gewdhrleisten.

Dies wird erfindungsgemdf dadurch erreicht, dap
bei einer Maschine der eingangs genannten Gattung die

Falzschwerteinheiten mit Auslegern an einer starren,

sich zwischen Gestellseitenwdnden erstreckenden und

an ihnen befestigten Gestellbriicke am Ausgangsende des
Maschinengestells angebracht sind und daf die Gestell-
seitenwdnde sich iiber den Bereich der Falzschwertein-

heiten erstreckende tiefe Ausnehmungen aufweisen.

Bei dieser Anordnung sind die Einstellelemente fiir die —
Bedienperson gut einzusehen und ungehindert zugdnglich, .
so die liber der Fordereinrichtung angeordneten Bogen-
niederhalter, die Bogenanschldge und die zugehdrigen
Bedienelemente, aber auch die am Ausgang der fiir den
Parallelbruch benutzten Stauchfalzeinheit angeordneten
Messerwellen oder Ausgangswellen mit Transportrollen

und Schneid- oder Perforiereinrichtungen. Die Bogenein-
stellung sowie die Stdrbogenentnahme sind wesentlich
einfacher und schneller durchfiihrbar, als bei den bisher

bekannten Bauarten.

Die Erfindung ermdglicht eine vorteilhafte Weiterbil-
dung dahin, daf die von der Gestellbriicke getragenen
Falzschwerteinheiten von einem gemeinsamen Antrieb aus

gekuppelt angetrieben sind, vorzugsweise so, daf sie
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von einem an der Gestellbriicke angebrachten Elektromotor
aus Uber ein die Antriebsrdder der Falzschwerteinheiten
kuppelndes, parallel zu der Ebene der Gestellbriicke ver-
laufendes Element, z.B. einen Zahnriemen angetrieben
sind. Sonstige Weiterbildungen und Einzelheiten ergeben
sich aus der folgenden Beschreibung eines Ausfiihrungs-
beispiels anhand der Zeichnung und in Verbindung mit den
Anspriichen.
In der Zeichnung zeigen
Fig. 1 eine Teil-Seitenansicht einer gem3f der Erfin-
dung ausgebildeten Falzmaschine fiir Papier-
bogen,
Fig. 2 eine zugehdrige Draufsicht und

Fig. 3 eine zugehbrige Rﬁckansicbt.

15~ - - -Einem nicht gezeichneten Bogenanleger bekannter Aus-
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fithrung zur Trennung und Lieferung der Papierbogen
schlieBt sich ein aus Falzwalzen 1 und Falztaschen 2
gebildetes Stauchfalzwerk fiir den Parallelbruch an, an
dessen Ausgang Messerwellen oder Ausgangswellen mit
Transportrollen und Schneid- oder Perforiereinrichtun-
gen 15,16 vorgesehen sind. Am Ausgangsende des Seiten-
widnde 3 und 4 aufweisenden Maschinengestells ist eine
sich zwischen diesen Seitenwdnden eréfféékende und an
ihnen befestigte, starre Gestellbriicke 5 angeordnet.
Sie stellt eine die Riickwand des Gestelloberteils bil-
dende Platte dar. An ihr sind Ausleger 6Vbefestigt, die
bei dem gezeichneten Beispiel durch unter sich gleich ~
lange Hohlprofilstiicke von einem den Widerstand gegen
Vibrationen begriindenden ausreichend grofien Querschnitt
gebildet sind. Ein im mittleren Bereich der Gestellbriik-
ke 5 befestigter solcher Ausleger 6 trdgt eine Kreuz-
bruch-Falzschwerteinheit 7 mit einem Falzschwert 12.
Rechts und links davon sind an gegeniiber dem mittleren
Ausleger 6 tiefer liegenden ebensolchen Auslegern je
eine Dreibruch-Falzschwerteinheit 8 mit einem Falz-
schwert 13 und eine Falzschwerteinheit 9 mit einem Falzsdhwert
14 gehalten. Die Falzschwerteinheiten 7, 8 und 9 sind gemeinsam von

einem Elektromotor 17 aus angetrieben, der am oder im
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unteren Teil der Gestellbriicke 5 so angebracht ist,

da® sich sein Abtriebselement auf der Riickseite der
Gestellbriicke 5 befindet. Dort sind auch die Antriebs-
rdder 20, 21 und 22 der Falzschwerteinheiten 7, 8 und 9
gelagert. Die getrieblichen Mittel zur Bewegungsiiber-
tragung auf die Falzschwerter gehen durch die Hohlprofile

6 hindurch. Ein die Antriebsridder der Falzschwertein-

L

heiten zwangsldufig kuppelndes Element, z.B. ein Zahn-
riemen 23, der aber auch durch andere bekannte Antriebs-—
mittel ersetzt sein konnte, verliuft parallel zu der

von der Riickseite der Gestellbriicke 5 gebildeten Ebene.

Die Maschine ist mit an sich bekannten, nicht gezeich-
neten Einrichtungen fir das Auslegen der Bogen schon
nach dem Parallelbruch oder nach dem Kreuzbruch oder
nach dem einen oder anderen der wihlbaren Dreibriiche
ausgeriistet. Fiir das Auslegen von nur dem Parallelbruch
unterworfenen Bogen ist in der Gestellbriicke 15 ein
Durchbruch 18 vorgesehen. Nicht gezeichnet sind die
Fordereinrichtungen ebenfalls bekannter Art, welche
die Bogen nach jeder Falzung weiterleiten. Unterhalb
der Kreuzbruch-Falzschwerteinheit 7 sind zugehodrige
Falzwalzen 10 und unterhalb der Dreibruch-Falzschwert-

‘einheiten 8 und 9 Falzwalzen 11 gelagert.

In den Gestellseitenwdnden 3 und 4 sind sich iiber den
Bereich der Falzschwerteinheiten 7, 8 und 9 erstreckende,
nach oben offene tiefe Ausnehmungen 19 vorgesehen.

Auf den von ihnen gebildeten Grundfldchen ruht die
Gestellbriicke 5 auf. Gleichzeitig liegt sie an den
Riickenfldchen der Ausnehmungen an. Sie ist mit den
Seitenwdnden starr verbunden, vorzugsweise verschweilt,

um die Anordnung moglichst vibrationssicher zu gestalten.

Im Betrieb gelangen die Falzbogen von den Falzwalzen 1

der Parallelfalzeinheit kommend mittels der nicht
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gezeichneten Fordereinrichtung unter die Kreuzbruch-
Falzschwerteinheit 7, wo sie von dem Falzschwert 12
zwischen die Falzwalzen 10 eingeschlagen werden. Die
Maschine ist dafiir eingerichtet, daR der mit dem Kreuz-
bruch versehene Bogen weitergeleitet oder weiterverarbei-
tet wird. Er kann also aus der Maschine sogleich herqhs—
gefihrt und ausgelegt werden oder je nach Wahl einem

der Dreibruch-Falzwerke an der Maschine, entweder

rechts oder links von der Kreuzbruch-Falzeinheit
zugefiihrt werden, wo er in der Dreibruch-Falzschwert-
einheit 8 von dem Falzschwert 13 oder in der Dreibruch-
Falzschwerteinheit 9 von dem Falzschwert 14 zwischen

die Falzwalzen 11 eingeschlagen wird.
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Patentansprxriche

1. Falzmaschine mit mindestens einer Stauch- und meh-
rexren, einer flir den Parallelbruch benutzten Stauchfalz-
einheit folgenden Falzschwerteinheiten fiir Kreuz- und

Dreibriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Falzschwert-

einheiten (7, 8, 9) mit Auslegern (6) an einer starren, -

sich zwischen Gestellseitenwdnden (3, 4) erstreckenden
und an ihnen befestigten Gestellbrilicke (5) am Ausgangs-
ende des Maschinengestells angebracht sind und daB die
Gestellseitenwdnde (3, 4) sich iiber den Bereich der Falz-
schwerteinheiten (7, 8, 9) erstreckende tiefe Ausnehmun-

gen (19) aufweisen.

2. Falzmaschine nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, -
daB die Gestellbriicke (5) eine die Riickwand des Gestell-
oberteils bildende Platte ist, die in die Ausnehmungen

(19) der Gestellseitenwdnde (3, 4) so eingesetzt ist, daB
sie auf deren Grundfl&chen ruht und gegen deren Riicken-
fldchen anliegt.

3. Maschine nach Anspruch 1 und 2, dadurch gekennzeich-
net, daB an der Gestellbriicke {(5) im mittleren Bereich -
eine Kreuzbruch-Falzschwerteinheit (7) und rechts und/oder
links von dieser je eine Dreibruch-Falzschwerteinheit

(8, 9) gehalten sind, und zwar aufgehdngt an in der Ge-

stellbriicke (5) befestigten, vorzugsweise unfer sich
gleichen, im Kern hohlen Auslegern (6).

4. Maschine nach Anspruch 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
daB die von der Gestellbriicke (5) getragenen Falzschwert-
einheiten (7, 8, 9) von einem gemeinsamen Antrieb (17)

aus gekuppelt angetrieben sind.

5.  Maschine nach Anspruch 1 bis 4, dadurch gekennzeich-
net, daB die Falzschwerteinheiten (7, 8, 9) von einem an
der Gestellbriicke (5) angebrachten Elektromotor (17) aus
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iiber ein die Antriebsrdder (20, 21, 22) dieser Einheiten
kuppelndes, parallel zu der Ebene der Gestellbriicke (5)
verlaufendes Element, z. B. einen Zahnriemen, angetrieben

sind.

6. Maschine nach Anspruch 1 oder einem der folgenden,
dadurch gekennzeichnet, daB in der Gestellbriicke (5) ein
Durchbruch (18) fir das Auslegen von nur dem Parallel-

bruch unterworfenen Bogen vorgesehen ist.

7. Maschine nach Anspruch 1 oder einem der folgenden,
mit einer Parallelstauchfalzeinheit, einer Kreuzbruch-
Falzschwerteinheit und je einer Dreibruch-Falzschwert-
einheit auf jeder Seite der Kreuzbruch-Falzeinheit, ge-
kennzeichnet durch Einrichtungen fiir das wahlweise Aus-
legen der Bogen schon nach dem Parallelbruch oder nach
dem Kreuzbruch oder nach dem einen oder anderen der
wdhlbaren Dreibriiche.



0153668

o A

- L
mnm—~$

=]

S
[
7/

4

f——

(Ll

0~ N9 ¥
1;:17 s T | 15176)
13-Jd(1 6 71 | |

| i [ I
07— s ; T

\
&'\L_}L-J_r-ﬂ‘ I I  —1 ln_l_xzn_a_.:
I




2/2 0153668

| e ey |

e T A S e —— i §

ot oW W |

it \J

VA s



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

